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Verehrle Haussrauen !
Jedes Vorurteil gegen gebrannte C ' ffee

schwindet , wenn Sie einen Versuch mit
Oslvrmaivr 's Laiser OaKee
machen , dieselben sind aus den edelsten Caffci -
sorten zusammengesetzt, auf ihren reinen
Geschmack geprüft und allgemein beliebe
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Straßensperre.
Wegen durch die K. Badverwaltung vor-

vorzunehmender Dohlenlegung ist die Haupt¬
straße zwischen Hotel Kluwpp und dem Kgl .
Badgrbäude am

Mittwoch , den 21 . d . MtS .
für Fuhrwerke gesperrt .

Den 19 . März 1900.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

aut Vstvru
empfiehlt für Händler u . Wiederverkäufer zu
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Ludwig Kcrspet
empfiehlt In feinsten Qualitäten

serbische Zwetschge« Pfd . 34 Psg .
amerik. AepselschitzePfd . 55 Pfg .
fränk . BirnenschnitzePfd . 45 Pfg .
calisorn . Aprikosen Pfd . 9V Pfg .
bei Mehrabnahme Preisermäßigung .

Die jährliche
Korpsversarnrnürng

findet am nächsten
Montag , de« 26 . Miirz 1906

Abends 8 Uhr
Z. Mr -r- r

statt mit folgender Tagesordnug :
1 . Bekanntgabe des Rechenschaftsbericht vom Jahr 1899 .
2 . Ausstellung des Etats pro 1900 — 1901 .
3 . Verschiedenes.

Bei der Wichtigkeit der zur Beratung kommenden Gegenstände wird zahlreiches
Erscheinen erwartet .
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England und Transvaal .
Newyork , 15 . März . In einer Zu¬

schrift des früheren TranSvaaler General¬
konsuls in London, Montag» Withc , an die
„Newyorker World- führt derselbe aus,
aus strategischen Gründen seien die Buren
gerötigt , Johannisburg zu zerstören , was
einen Verlust von wenigsten ISO Millionen
auSmachen würde . Er hoffe , daß etwas für
beide kriegführende Teile Annehmbares gethan
werde, bevor eine solche Katastrophe eintrete ;
aber wenn sie dazu gezwungen wären , würden
die Buren Johannesburg opfern und dann
bis zum letzten Blutstropfen um den Besitz
von Pretoria kämpfen. (Auch das wird die
Engländer nicht mürber machen .)

London, 1b . März . Die zweite Ausgabe
der „Tims " meldet aus Laurenzo Marquez
von gestern : Ein Herr , welcher während
des Krieges mit einer der Minen in Ver¬
bindung stand , erklärt , die Beamten des
Minendepartements der Transvaalregierung
seien mit dem Plane der Zerstörung der
Schächte und Grubcnbauten mittels Dyna¬
mit beschäftigt . Derselbe Herr weiß zu
melden, daß eine Anzahl Sprengminen und
andere zur Verteidigung dienende Werke in
der Nähe von Johannesburg errichtet seien .

London, 15 . März . Ein Telegramm
der zweiten Ausgabe der „ Times- aus Bloem -
sontein vom 13 . ds . berichtet : Der Oranje-

freistaat beschloß am 12 . März entgegen
den dringenden Vorstellungen Transvaals,
die Hauptstadt zu übergeben. Präsident
Steijn reiste heimlich nach der neuen Haupt¬
stadt Kroonstadt ab, ohne aus die Aufforder¬
ung zur Uebergabe zu antworten . General
French und Lord Roberts waren am 12 .
bezw . 13 . dS . von einem Bruder des Prä¬
sidenten Steijn zum Frühstück nach dessen
Farm geladen . Dabei äußerte dieser , Prä -
stdent Steijn sei eine reine Null geworden.
(Dieser Bruder hofft wohl unter den Eng¬
ländern später eine Rolle zu spielen .)

London, 16 . März . Lord Roberts tele¬
graphiert aus Bloemfontein von gestern
abend : Gatacre überschritt den Oranfffluß
und besetzte heute früb Bethulie . General
Polegarno ging mit 2000 Mann Garte,
2 Geschützen und einer kleinen Abteilung
berittener Tnfanterie in 3 Zügen ab, um
mit Gatocre und Elements zusammenzustoßen
Er hatte 4 Uhr 30 Minuten Bethany wider¬
standslos passiert .

Newyork , 16 . März . In Coovers Union
fand gestern abend zu Gunsten der Buren
eine Versammlung statt . Unter den Rednern
befand sich auch der frühere Generalkonsul
von Transvaal , Montagu White. Der
Vorsitzende der Versammlung äußerte in
einer Ansprache : Der Krieg werde nicht eher
vorbei sein , ehe nicht die Buren im Grabe

lägen , oder alle Engländer sich auf der Flucht
befänden. Montagu White wiederholte die
Ausführungen seiner gestrigen Zuschrift an
die „ World " . Der Redner Wessels be¬
schuldigte England u . a . , daß es den Ein¬
geborenen Schießwaffen zum Kampfe gegen
die Buren liefere. Montagu White bemerkte
nach der Versammlung in einem Interview :
Es wäre aus strategischen Gründen zu recht-
fertigen , wenn die Buren Johannisburg in
die Luft sprengten und verwies aus den
Brand in Moskau im Jahre 1812 . Die
Buren hätten nie ernstlich Bloemfeimein
verteidigen wollen, da es infolge seiner Lage
zur Verteidigung nicht geeignet sei.

Rundschau .
Stuttgart, 15 . März . In Vollzug eine-

diesbezüglichen StaatSministerialbeschlusseS
werden demnächst bei allen württembergischcn
Staatsbeamten amtliche Erhebungen über ihre
Wohnungsvcrhällnisse und Wohnungsmiete
angestellt, zu welchem Zwecke jedem Beamten
f ilens seiner Vorgesetzten Dienstbehörde
in entsprechender Fragebogen zugestelll wer¬

den wird . Wie verlautet , stehen diese Er¬
hebungen im Zusammenhang mit der seitens
der Regierung augkündigten Gehaltsaufbesser¬
ung der rrürttcmbergischen Staatsbeamten.

Stuttgart, 12 . März . In dem Warte¬
zimmer eimö trotz seiner Derbheit sehr dp



liebten und vielbeschäftigten Arztes hatte sich
dieser Tage eine ziemlich große Anzahl
Patienten angcsammelt , um vom Herrn Dok¬
tor ein gutes Mittel gegen die böse In¬
fluenza zu erbaUeu . Der Arzt war aber
selbst an Influenza erkrankt und erschien
plötzlich im Schlafrock unter der Thür des
Sprechzimmers und rief zu seinen Patienten
hinein : „ Sauft eine Flasche Champagner
und legt euch ins Bett I Ich wachs auch
so . * Ob das Mittel von allen Leidenden ,
die sich daraufhin entfernten , angewendet
worden ist , wird nicht mitgetcilt . Die Ge¬
neigtheit dazu dürfte wohl bei der über¬
wiegenden Mehrheit vorhanden gewesen sei» .

Maulbronn , 15 , März . Ein Opfer
eines der Brände , die seit einiger Zeit Wurm -
derg in Aufregung setzen , wurde gestern zu
Grabe getragen : Kronenwirt Waidelich , dem
in einer kalten Dezcmbernacht sein Wohn¬
haus abbranntc und der sich durch den Um¬
zug , nur halb bekleidet , eine Erkältung zu¬
zog , die ihn aufs Krankenlager warf und
seinen Tod hcrbeiführle .

Welzheim , 16 . März . Bei der heutigen
Stichwahl zum württemb . Landtag siegte
der Reichstagsabgeordnete Professor Dr .
Hieker (Deutsche Partei ) mit 1938 Stimmen
über den Oekonomen Hindercr (Volkspartei ) ,
welcher 1755 Stimmen erhielt . 4 Stimmen
waren ungiltig .

— In Hall haben sich zwei Gymna¬
siasten von 18 Jahren jüngst duellier ». Der
Eine hatte dem Andern eine Ohrfeige ge¬
geben und das erforderte „ ritterliche Genug¬
tuung . " Es kam zu einer Pistolensordrrung :
15 Schritte Distanz und zweimaliger Kugel¬
wechsel. Beim zweiten Gang wurde der
Beleidigte in die Brust geschossen. Er liegt
jetzt , so berichtet man dem „ D . Vim
Haller Diakonissenhaus ; die Kugel konnte
noch nicht entfernt Werden .

— In Untermünkheim O A . Hall wurden
am letzten Sonntag in der Zeit vom Schluß
deS vormittägigen Gottesdienstes aus der
Psarrktrche zwei Opferbüchsen samt Inhalt
entwendet . Bedächtig sind 2 Stromer ,
welche den Ort passierten und nach welchen
gefahndet wird .

Rottenburg , 12 . März . Die Privat¬
audienz von Bischof Keppler beim Papst fand ,
wie der „ Rott . Z . " aus Rom geschrieben
wird , am SamSlog um 12// » Uhr statt .
In Begleitung des päpstlichen G - Heimkäm -
merers v . Fugger fuhren wir am Vatikan
vor . Drei Stunden lang hatte der Papst
mit zwei Kardinälen gearbeitet , bis die Stunde
unseres Empfanges kam . Die Audienz des
BischoseS dauerte etwa 20 Minuten . Zu¬
nächst nahm der heilige Vater mit groß - r
Freude und unter rührenden Dankrsbezeug -
ungen den PeterSpfennig entgegen und gedachte
dann gleich des Bischofs Hefele , an welchen
vom Konzil her er sich sehr gut erinnere
und dessen Gelehrsamkeit er rühmte . Er
erkundigte sich eingehend nach den Verhält¬
nissen der Diöcese , besonders nach dem Kle¬
rus , und fragte , ob auch Württembergs nach
Rom kommen werden , er wolle sie gerne
empfangen und segnen , worauf der Bischof
erwiderte , daß jedenfalls mit dem Freiburger
Ptlgerzug viele Laien und Geistliche der
Diöcese kommen würden . Auf alle Wünsche
und Bitten des Bischofs ging der hcilige
Vater aufs bereitwilligste ein . Zum Schluß
durften auch die Begleiter deS Bischofes ein -
trelrn . Unter dem vorgeschriebenen Zere¬

moniell näherten wir unS dem heiligen Vater .
Mit väterlicher Liebe winkte er uns zu sich
heran , ließ sich jeden verstellen , faßte ihm
die Hand und hatten für jeden einige Fragen
und liebevolle Worte . Mit Heller Freude ,
ohne jede Befangenheit knieten wir zu den
Füßen des Papstes wie die Kinder vor ihrem
lieben Vater und lauschten den Worten voll
regen Interesses und frischen Humors , die
aus seinem Munde kamen . Mit apostolischen
Mahnungen entließ uns der heilige Vater .
Es war wohl das letztem« ! , daß wir Lev XIII . ,
den ehrwürdigen Greis auf dem Stuhle Petri ,
gesehen .

Pforzheim, 15 . März . Der gestrige
Jahrmarkt - Mittwoch hatte noch mehr unter
der Ungunst der Witterung zu leiden , als
der erste Markttag . Zeitweise schien der
Markt überhaupt ganz verödet . Wohl dem
schwachen Verkehr ist es auch zuzuschreiben ,
daß die sonst häufigen Marktdiebstähle unter¬
blieben . Zur Anzeige wenigstens wurde
diesmal kein solcher gebracht . Das Leben
auf dem Turnplätze wurde erst abends etwas
reger . Dort wurden einige Taschendiebstähle
ausgeführt .

Pforzheim, 15 . März . Die Wirtschaft
des größten Etablissements in hiesiger Stadt ,
der Saalbau , welcher von der Stadtgemeinde
erstellt wurde , ging um die Pachtsumme von
jährlich 6000 ^ an Herrn Restaurateur
Beniner aus Karlsruhe über . Der Pacht¬
vertrag lautet auf 5 Jahre . — In der
hiesigen Heil - und Pflegeanstalt sprang eine
geisteskranke Frau aus einer Höhe von 10
Mir . herab und erlitt lebensgefährliche Ver¬
letzungen .

— Das Kaiserpaar stattete am 9 . März
gegen 10 Uhr vormittags dem Mausoleum
in Charlottenburg einen Besuch ab und legte
am Sarge Kaiser Wilhelms des Großen einen
Kranz nieder . Der Kaiser und die Kaiserin
verweilte » eine kurze Zeit in der Gruft . Die
obere Halle war wie immer am Sterbetage
Kaiser Wilhelms mit blühenden Pflanzen
weihevoll geschmückt. Deputationen der Leid -
regimenter und patriotischer Vereine legten
ebenfalls Kränze nieder . Ein zahlreiches
Publikum besuchte das Mausoleum , besonders
waren darunter viele ältere Offiziere zu be¬
merken .

Berlin , 15 . März . Der frühere Mi¬
nister des Innern und langjährige Ober -
prästdent von Pommern , Staatsminister von
Puttkammer ist heute in Karzin im Aller
von 72 Jahren gestorben .

Berlin , 14 , März . Der Leipziger Schnell¬
zug fuhr infolge falscher Weichenstellung Vor
Bebra in voller Fahrt auf einen Güterzug .
Der Lokomotivführer besaß noch die Geistes¬
gegenwart , scharf zu bremsen . Die Loko¬
motive , der Post - und mehrere Personen¬
wagen wurde » zertrümmert , zahlreiche Passa¬
giere verletzt . Der Postbeamte ist seinen
Verletzungen bereits erlegen . Für den Loko¬
motivführer wurde von den Passagieren eine
Sammlung veranstaltet , welche eine bedeutende
Summe erzab .

— Ein vielleicht einzig dastehendes Bei¬
spiel von Pflichterfüllung bittet der dieser
Tage in den Ruhestand getretene Postober -
offiziai Anton Brinke , der in der Telegraphen¬
abteilung in Innsbruck thätig war . Brinke ,
dessen Pünktlichkeit , Genauigkeit und Fleiß
splüchwörtlich war , stand 51 Jahre in Staats¬
diensten . Und wählend dieser langen Zeit
hat er, abgesehen von zwei kurzen Urlauben,

die er beim Tode seiner Eltern 1856 und
1858 halte , nicht einen Tag im Dienste ge¬
fehlt . Er war nie krank und hatte auch
außer den zwei vorhin genannten Fällen
keinen Urlaub . Die ganze Auszeichnung ,
die er erhielt , besteht in einer „ Anerkenn¬
ung " .

Wien , 10 . März . Die Teplitzer Zeitung
erzählt , General Cronje stamme von T ' plitz .
Sein Vater sei 1830 als französischer Kcch
Cronier mit Karl X dorthin gekommen , habe
dort eine Zeit lang ein Gasthaus , das Hotel
de France , geführt und sei dann ins Aus¬
land gegangen . Der jetzige General Cronje
habe vor einigen Jahren Erkundigungen über
seine Teplitzer Familie eingezogen .

— Eine Schule für Ehemänner. Die
„ London School Board " hat soeben die Ent¬
scheidung getroffen , daß dir Knaben der „ Bow
Creek Board School " Kochen als regelmäßigen
Unlerrichtsgegenstand lernen sollen , lieber
die bisherigen Erfahrungen , die die Schule
im Kochunterricht der Knaben gemacht hatte ,
wurde ein Bericht an die Erziehungsbehörde
eingeschickt, mit der Bitte , zu der ständigen
Einführung des Kochunterrichts ihre Zustimm¬
ung zu geben . Aus dem Bericht geht her¬
vor , daß dir Knaben Befähigung zum Kochen
bewiesen haben . Viele erhielten durch Ver¬
mittelung der Schule Anstellung als Koch¬
lehrlinge auf Schiffen . In der Beratung
wurde besonders geltend gemacht , daß , da
die Frauen die Männer jetzt aus verschiedenen
Stellungen verdrängten , es sehr angebracht
wäre , die Knaben im Kochen zu unterrich¬
ten , damit sie „ brauchbare und wohl erzogene
Ehemänner " würden .

— Selbsterkenntniß. Im „Krappitzer
Stadtbl . " befindet sich folgende originelle
Anzeige : „Ich , Julius Jokel aus Zywod -
czütz, warne hiermit ausdrücklich jeden Gast¬
wirt , Gfft - und Brannlweinbudenbesitzer , mir
von heute ab Schnaps auf Kredit zu ver¬
kaufen , da ich in Zukunft Schnaps , welcher
mir in angetrunkenem Zustande gereicht wird ,
nicht bezahle . "

— Die verkaufte Ehefrau . Daß der
Mann seine Frau für Geld verkauft , solche
Fälle häufen sich unter dem galizischen Land¬
volke . Die Behörden sind jetzt ganz ange¬
wiesen , dieser Profanierung der Ehe energisch
entgegenzutreten und die Beteiligten zur Be¬
strafung anzuzeigen . Der neueste Fall ist
folgender : Der Bauer Timko Klopka aus
Vogdanowcc verkaufte seine Frau Martha —
für sechs Gulden an den Gemeindeschreiber
Wasil Hula . Die verkaufte Frau begab sich
sofort zum Käufer , obgleich derselbe ver »
heiratet ist. Die Gendarmerie , welche von
dem Eheschacher erfuhr , expedierte aber das
Kaufobjckt wieder zu dem Verkäufer zurück
und erstattete die Anzeige bei dem Strafge¬
richte , welches alle drei Beteiligten zu je 14
Tagen Arrest verurteilte .

— Warme Schuhe kann man jetzt weit
unter Preis kaufen . Z . B . : Hausschuhe
mit sehr warmem Futter u . Pelzeinfassung ,
mit starker Ledersohle , früher ^ 1 . 30 zu

— . 95 . Hausschuhe mit Lederbesatz ,
früher 1 .40 zu „ -6 1 . 10 . Holzschuh¬
mil Filzsutter , 2 Schnallen ^ 2 .20 . Ein
großer Posten Confirmanden - Stiefel , sowie
für Herren und Damen ( Musterpaare ) eben¬
falls bedeutend unter Preis . Lev Mändle ' s
Schuh - Fabriklager , Pforzheim , Deimlingstr .,
Ecke Marktplatz .



Die Sirene .
Novelle von F. von Limburg .

K) (Nachdruck verboten .)
Am folgenden Morgen stürzte Juttas

Kammermädchen in da - Schlafzimmer ihrer
Herrin , noch ehe dieselbe sie gerufen .

, O , gnädiges Fränlein , das ist ja ganz
entsetzlich , erschrecken Sie nur nicht.*

„Nun , was ist denn vvrgefallen , Lisette ? "

„Ach, ich habe es eben erst gehört —
der Herr Hauptmann von Zeuner hat sich
erschossen ."

Vor den Blicken de » kaltherzigen Mäd¬
chens dunkelte eS , ihr Atem stöckle und sie
sank bewußtlos in die Kissen zurück. War 's
ihr doch , als ruhe sein letzter , kalt- verächt -
licher Blick noch auf ihr , mit dem er die
Blüte in ihrer Hand zurückgcwiesen . Aber
gleich darauf fuhr sie empor und ihr Auge
funkelte, jede weichere Regung schien erstickt .

„So , nun da werden seine Angehörigen
sehr aufgeregt sein , gieb mir den Frisier¬
mantel , Lisette , und eile Dich etwas mit dem
Haarmachen . " —

IV.
Lange wollte Graf Rothenau, der glück¬

liche Bräutigam nicht mit der Hochzeit warten
schon im August sollte sie gefeiert werten
und so gab es denn für die Braut und
deren Mutter an allen Enden zu thun ; frei¬
lich mit wie stolzen Gefühlen besorgten beide
die überaus glänzende Ausstattung ! Der
Graf völlig vernarrt in seine reizende Ver¬
lobte, die ihrerseits gar keine Zeit hatte, sich
viel mit ihm zu beschäftigen und nur durch
kokette Blicke , verheißendes Lächeln und ab
und zu einen flüchtigen Händedruck seine
Leidenschaft erhielt , ja sogar noch höher an¬
sachte.

Und endlich war der Tag gekommen,
an dem beide am Altar ihren Bund besiegeln
wollten . Eine große glänzende Gesellschaft
sollte sich Versammeln und nach dem feier¬
lichen Diner beabsichtigte man noch zu tanzen .
Frau von Halden hatte alles auf 's beste
arrangiert und saß nun in ihrem Boudoir,
um Toilette zu machen ; das Ziel ihres
Leben » war erreicht, binnen zwei Stunden
wurde ihre Jutta die Gemahlin eines der
reichsten , vornehmsten Männer des ganzen
Landes .

Auch die schöne Braut befand sich in
ihrem Zimmer ; die Zofe begann das blonde
Haar zu ordnen und Jutta ergriff ziemlich
gleichgültig einen der vielen eingegangenen
Briese ; er war zufällig von Anna Freist
und lautete :

Meine liebe , teure Jutta !
Nur wenige Zeilen sollen Dich zu Heinem

Hochzeitstage grüßen , doch sie kommen so
recht aus vollem, treuem Herzen und bitten,
ebenso ausgenommen zu werden. Gott im
Himmel behüte und segne Dich, mein Herz ,
eS ist ja der feierlichste Moment im L - ben ,
vor dem Du st-hst und auch ich werde ihn
hoffentlich bald erleben. Wenn man liebt,
nicht wahr , Jutta , dann steht man alles
in rosig verklärtem Lchte, besonders die Zu.
kunst, und ich bete zu Gott , daß die Deintge ,
Wie auch die, welche mir besch ed ' n sein wird ,
glücklich und wolkenlos sein möge . Grüße
Deinen Herrn Bräutigam auch unbekannter ,
weise von mir , Konrad ist augenblicklich
nicht da , sonst würde er mir sicher auch

seine Wünsche für Dein Wohlergehen auf¬
tragen ; ich werde in Gedanken bei Dir sein ,
wenn Du in Kranz und Schleier vor dem
Altäre stehst und Deinen Schwur ablegst !
Nochmals Gottes reichsten Segen für Dich,
teure Jutta , auf allen Lebenswegen.

In alter Freundschaft
Deine Anna.

Mit etwas spöttisch gekräuselten Lippen
faltete Fräulein von Halden das Blatt zu¬
sammen und legte es beiseite.

„ Die gute Anna"
, dachte sie bei sich ,

während sie im Spiegel aufmerksam die bald
beendete Frisur betrachtete , „ sie faßt solche
Hochzeit doch allzu ideal auf, etwas so ernstes
und wichtiges ist eS im Grunde genommen
garnicht ! "

Allerdings, dieser strahlend schönen Brani
lag jede Sentimentalität fern ; nicht mit der
Wimper hatte sie gezuckt, als vorhin auf
dem Standesamte ihr „Ja " laut und deutlich
erklungen war. Der Beamte selbst blickte
erstaunt in die kühlen grauen Augen ; sonst
war er gewohnt, daß die jungen Damen,
welche da vor ihm standen, hastig mit den
feinen Tüchern eine Thräne trockneten , welche
der Ernst des Augenblicks ihnen entlockte.

Aber Graf Rothenau war entzückt über
riese Ruhe und vornehme Gelassenheit seiner
künftigen Gemahlin und küßte ihr draußen
dafür huldigend die Hand. An diese kleine
Scene mußte Jutta jetzt denken und sie
lächelte stolz, als sie sich vorbog und im
Spiegel die Frisur betrachtete .

„ Frau Gräfin sehen zum Entzücken
aus "

, ries die kluge Zofe , wie außer sich
vor Verwunderung, „ nun noch die kostbare
Moireerobe ! DaS wird ein Gianz und eine
Pracht in der Kirche wie nie zuvor."

„ Beeile dich nur, Lisette "
, meinte Jutta ,

mit Genugthuung den neuen Titel verneh¬
mend, „ es wird Zeit und ich möchte nicht
zu spät kommen. "

Rauschend und knisternd fiel der kostbare
Stoff um die schlanke Gestalt und floß in
langer Schleppe zu Boden . Ja , sie war
schön, bildschön , wie sie so dastand im bräut¬
lichem Schmuck ; nur das holde Erröten , die
liebliche Demut verm ' ßie man , die sonst den
Bräuten eigen ist. Hochaufgerichtet , daS
Haupt zurückgebogen , musterte Jutta von
Halden ihr Spiegelbild — und war zu¬
frieden ! Sie hatte erreicht, waS sie gewollt,
Glanz, Reichtum und Rang ; nur ein Wört-
lein fehlte , klein und winzig , sie hatte eS
wohl vergessen , es hieß Glück ! Oder war 's
der schönen Braut so gleichgültig , daß sie
es überhaupt nicht besitzen wollte ?

„Nur noch den Schleier , die Handschuhe
und daS Bouquet, " sprach sie ruhig, „dann
bin ich fertig .

"
Lisette befestigte schweigend daS duftige

Tullgewog « auf den blonden Haaren ! sic
dachte wohl innerlich an ihren eigenen künf¬
tigen Brautgang und nahm sich vor, etwas
weniger vornehm , aber etwas glücklicher aus-
zusehen ; bei den vornehmen Leuten war es
nun einmal nicht Mode !

Auf der Schwelle des Salons trat Graf
Nothenau seiner Braut entgegen und küßte
galant ihre kleine Hand, welche heute zum
ersten Mole keinen Diuck für ihn hatte ;
an seinem Arme rauschte Jutta jetzt ii , die
Mitte der geladenen Gäste , vornehm grüßend
Wie noch nie zuvor .

Und dann fuhren die Wagen vor , man

stieg etn und vor dem GotteShause wieder
aus, umdrängt von einer Flut neugieriger
Menschen ; die Orgelklänge ertönten , als das
Brautpaar den Raum betrat und der Zug
ordnete sich , hinter demselben dem Altäre zu»
schreitend .

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Gemeinnützige Industrie. Als vor

einigen Jahren die Presse ihren Lesern von
einem neuen Genußmittel , der Maggi' schen
Supp' n - und Speisen - Würze berichtete , wer
ahnte damals , daß sich diese Maggiwürze
so rasch die Sympathie unserer Hausfrauen¬
welt erobern würde I Die Maggi-Gesell¬
schaft ist aber bei dieser Spezialität nicht
stehen geblieben. In dem Bestreben , auf
dem Gebiete der Volksernährung Besonderes
zu leisten, bringt sie nun unter ihrer Schutz¬
marke „ Kreuzstern " drei weitere ebenso
billige wie wohlschmeckende und gesunde Ar¬
tikel in den Handel . Da find zunächst
Maggi's Boullion-Kapscln . die nur mit
Wasser zur sofortigen Herstellung einer kräst-
tigen Bouillon oder Kraftbiühe dienen . Jede
Kapsel enthält zwei Portionen concentrierten
Auszug von bestem mit Gemüse gekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz und kostet
für Fleischbrühe 12 und 16 ^ sür
Kraftbrühe. Die letztere ist besonders Kran¬
ken und Genesenden zu empfehlen. Als
zweite Neuheit finden wir Maggi's Gemüse-
und Kraftsuppen in Würfeln : Jedermann
kann sich in wenigen Minuten für 10
zwei Teller vorzüglicher Suppe einfach mit
Wasser Herstellen . Durch 25 verschiedene
Sorten ist auch dem Wunsche nach Abwechs¬
lung Rechnung getragen. Mit ihrer dritten
Neuheit Maggi's löst . Frühstücks - Suppen
in Würfeln , bietet die Maggi- Gesellschaft
der Hausfrau wie dem Junggesellen die
Möglichkeit, zu dem billigen Preise von 5 ^
ein ausgezeichnetes besonders nahrhaftes
Kakao- Frühstück zu bereiten.

Was aber die sämtlichen Maggi-Produkte
am meisten auszeichnet, ist neben der vor¬
züglichen Qualität und dem billigen Preis
deren rasche praktische Verwendungsweise .
So ensprcchen dieselben recht eigentlich dem
heutigen Zeitgeist , — deshalb gehört ihnen
auch die Zukunft !

(Ueberrumpelt.) Chef : „ . . . Nun , hat
der Zahnarzt die Rechnung bezahlt ? " —
Lehrling (kleinlaut ) : „ Ach , ich bin ja gar
nicht zu Wort gekommen ! „Wie ich herein»
trat , hat er mir sofort einen Zahn gezogen
— und dafür habe ich sogar noch zwei Mark
bezahlen müssen.

(Durch die Blume.) Die bekannte
alte Dame : „ Haben Sie nicht was für mich
zu lesen , Herr Schwiegersohn ? " — Schwie¬
gersohn : „ Gern , liebe Mama . Vielleicht
etwa Reis " Lek >üre gefällig ? "

Magtnschwachen Leuten ist nach
ärztlichem Ausspruch an Stelle des
aufregenden Bohnenkaffees Kathcciner 's
Kneipp - Malzkaffec dringend zu empfeh¬
len , d . r , richtig zubereitet , ausgezeich¬
net schmeckt. 5

Siedakiton , Druck und Verlag von ver uh. Hofm « n » in Wildbad.
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